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Inhaltsangabe
Ginny denkt über Harry nach, über ihre Trennung, ihre Liebe, ihre Träume.
     
     
     Vorwort
Hier mal wieder zur Abwechslung eine Songfic von mir da ich ja in letzter Zeit eher mit meiner Ff beschäftigt
war, in die ihr ja auch gerne mal reinschauen könnt. *werbungmach*
     
     Die Figuren gehören wie immer Jo, die Idee is meine^^
     Ich verdiene kein Geld damit. 
     Das Lied heißt Träume leben ewig und ist von Christina Stürmer.
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Träume leben ewig
Sie hätte es wissen müssen. Wie konnte sie nur diese Hoffnung in sich wachsen lassen? Den Traum haben,
dass er bei ihr bleiben würde? Sie hätte es wissen müssen. Harry musste Voldemort jagen. Nur er allein konnte
es. Er war der Auserwählte. Sie nur seine Ex-Freundin. Bei dem Gedanken an dieses Wort zuckte sie
zusammen. Sie hatte es gewusst, sie hatte damit gerechnet. Und doch hatte sie die kleine Hoffnung gehabt, den
Traum von einem Leben mit ihm. Doch er hatte sie verlassen. Zu ihrem eigenen Schutz, das wusste sie. Und
doch fühlte sie sich nirgendwo sicherer, als an seiner Seite. Doch Voldemort hatte ihren Plan durchkreuzt, mal
wieder hatte er sich in ihr Leben gemischt und alles kaputt gemacht. 
     
      Wir wollten den Tag
     und bekamen die Nacht
     Auf einen Schlag
     wurden wir um unsren Plan gebracht
     Wir waren die Welt
     jetzt hat sie dich verloren
     Alle Weichen sind verstellt
     auf unserem Weg nach vorn
     
      Inzwischen hatte sie die Hoffnung aufgegeben. Wieso sollte er sie zurück wollen, wenn er wieder kam? Er
war dann der Held der Zauberwelt, tausende Mädchen, hübschere Mädchen als sie, würden sich um ihn reißen.
Warum sollte er ausgerechnet sie wollen? Wenn er bei ihr gewesen war, hatte die Zeit still gestanden, sie hatte
gedacht es wäre für immer. Dieser kleine Traum, dieser Hoffnungsschimmer in ihrer Brust, er hatte sich
festgesetzt. Und auch wenn er nicht mehr hier war, so hing sie doch an ihm. Und doch hatte sie manchmal das
Gefühl er würde neben ihr stehen.
      
     Träume leben ewig hab ich gedacht
     doch es ist nicht so
     Unsre Zeit vergeht nicht hab ich gedacht
     doch es war nicht so
     Ich weiß genau du bist nicht mehr hier
     doch ich halte mich fest an dir
     Träume leben ewig hab ich gedacht
     doch es schien nur so
     Ich sehe dich nirgendwo
     
      Wenn er bei ihr gewesen war, konnte sie die schrecklichen Ereignisse vergessen, die Schatten ihrer
Vergangenheit hingen immer noch an ihr, die Angst durch die Besessenheit Voldemorts hatte sie nie ganz
abschütteln können. Sie hatte immer noch Angst. Doch wenn Harry bei ihr war, war alles gut. Doch nun war
er weg und die Angst brach jeden Abend über sie herein, wenn sie alleine in ihrem Zimmer war. Sie hatte
gedacht sie würden für immer zusammen sein. Und irgendwie stimmte das auch. Er war immer noch bei ihr.
In ihrem Herz.
      
     So was wie wir
     das geht nie vorbei
     Du lebst in mir
     weil unser Plan derselbe bleibt
     Wir waren das Licht
     das die Schatten besiegt
     Jetzt verfolgen sie mich
     weil es dich nicht mehr gibt
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      Doch die gemeinsame Zeit war vorbei, er war weg, vielleicht würde er gar nicht mehr wieder kommen.
Bei dem Gedanken zuckte sie erneut zusammen. Was dachte sie da? Er musste wiederkommen. Ohne ihn
konnte sie nicht leben. Wenn ihm etwas zustoßen sollte, dann würde ihr Traum wie eine Seifenblase
zerplatzen.
      
     Träume leben ewig hab ich gedacht
     doch es ist nicht so
     Unsre Zeit vergeht nicht hab ich gedacht
     doch es war nicht so
     Ich weiß genau du bist nicht mehr hier
     doch ich halte mich fest an dir
     Träume leben ewig hab ich gedacht
     doch es schien nur so
      
      Mit einem Lächeln erinnerte sie sich an die Zeit mit der DA, was er ihr beigebracht hatte. Er der große
Kämpfer, sie das kleine Mädchen. Er hatte sie zu dem gemacht, was sie heute war. Er hatte ihr Hoffnung
gegeben, als alles aussichtslos erschien. Als Dumbledore gestorben war. Er hatte ihr beigebracht Unrecht nicht
einfach hinzunehmen, sondern dagegen zu kämpfen.
      
     Du warst immer der größere Kämpfer
     hast mir viel beigebracht
     Hast gesagt was nicht geht, musst du ändern
     und mir Mut gemacht
     
      Sie dachte, es wäre für immer. Doch nun war er nicht mehr da. Sich um das größere Wohl kümmern. Doch
was war mit ihrem eigenen kleinen Glück? Mit ihrem Traum? Sie schüttelte den Kopf. So durfte sie nicht
denken. Wenn Voldemort nicht fiel, würde es gar kein Glück mehr geben. Und doch hatte sie sich so oft
gewünscht, Harry wäre bei ihr geblieben, sie wären glücklich zusammen gewesen. Doch wie so oft, Träume
und Wünsche gehen nur selten in Erfüllung. Er war nicht mehr da. 
      
     Träume leben ewig hab ich gedacht
     doch es ist nicht so
     Unsre Zeit vergeht nicht hab ich gedacht
     doch es war nicht so
     Ich weiß genau du bist nicht mehr hier
     doch ich halte mich fest an dir
     Träume leben ewig hab ich gedacht
     doch es schien nur so
     Ich sehe dich nirgendwo
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